
Die häufigsten Fragen und Antworten zur steuerli-
chen Absetzbarkeit der Vorsorgeaufwendungen 
und der Datenübermittlung an die Finanzbehörden 
haben wir für Sie in diesem Merkblatt zusammen-
gestellt.

Mit den nachfolgenden Informationen geben wir Ih-
nen einen Überblick über die steuerlichen Regelun-
gen. Dies kann aber die steuerliche Beratung im 
Einzelfall nicht ersetzen. Wir können und dürfen Ih-
nen keine steuerrechtlich relevanten Ratschläge 
geben, da hierfür Ihre individuelle steuerliche Situa-
tion entscheidend ist.

Wenden Sie sich daher bitte bei Fragen zur steu-
errechtlichen Beurteilung an einen steuerlichen 
Berater oder das für Sie zuständige Finanzamt. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

1. Kann ich meine Beiträge zur privaten Kran-
ken- und Pflegeversicherung steuermindernd 
geltend machen?
Ja, seit dem 01.01.2010 (Einführung des Bürge-
rentlastungsgesetzes; kurz: BEG) können Sie Bei-
träge zur privaten Pflegepflichtversicherung in vol-
lem Umfang und Beiträge zur privaten Kranken- 
versicherung in Höhe einer Basisabsicherung auf 
Niveau der gesetzlichen Krankenversicherung 
ohne Höchstgrenze steuerlich geltend machen. Vor-
aussetzung ist, dass die Beiträge elektronisch an 
die Finanzbehörden übermittelt werden!

Die gesetzlichen Vorgaben hierzu sind im § 10 Ein-
kommensteuergesetz (EStG) geregelt. 

Der Gesetzgeber erkennt diese Beiträge als Son-
derausgaben in Form von Vorsorgeaufwendungen 
an. 

Das gilt sowohl für Sie als auch für Ihren Ehegat-
ten oder eingetragenen Lebenspartner sowie für 
Ihre Kinder, für die Anspruch auf einen Kinderfrei-
betrag oder Kindergeld besteht. Dafür benötigen 
wir die Steuer-Identifikationsnummern aller versi-
cherten Personen. Für welche Personen die Beiträ-
ge im Einzelnen abzugsfähig sind, prüft das Finanz-
amt im Rahmen Ihrer Einkommensteuer- 
veranlagung.

Vorher, also bis zum 31.12.2009, konnten die ge-
zahlten Beiträge zur privaten Kranken- und Pflege-
pflichtversicherung – zusammen mit anderen be-

schränkt abzugsfähigen Vorsorgeaufwendungen –  
nur bis zu einem gewissen Höchstbetrag als Son-
derausgaben abgesetzt werden. 

2. Welchen Teil meiner Beiträge kann ich 
steuerlich absetzen? 
Der Gesetzgeber hat vorgesehen, dass nur die Bei-
tragsanteile zu einer privaten Krankenversicherung 
in voller Höhe steuerlich absetzbar sind, die den 
Leistungen der gesetzlichen Krankenversicherung 
entsprechen (der sogenannten Basiskrankenversi-
cherung). Das Krankentagegeld ist von dieser Re-
gelung ausgenommen.

Sofern der Höchstbeitrag der Vorsorgeaufwendun-
gen nach § 10 Abs. 1 Nr. 3 EStG noch nicht ausge-
schöpft ist, können auch Beiträge zu Komfort- und 
Wahlleistungen abgesetzt werden. Dazu gehören 
z.B. die Chefarztbehandlung oder die Unterbrin-
gung im Ein- oder Zweitbettzimmer. 

Grundlage zur Ermittlung des abzugsfähigen Bei-
tragsanteils ist die Krankenversicherungsbeitrags-
ermittlungsverordnung (KVBEVO). Sie gilt für alle 
Krankenversicherungsunternehmen einheitlich und 
regelt nach einem Punktesystem, welche Zusatz-
leistungen vom tatsächlichen Beitrag abgezogen 
werden müssen.

Der nach der KVBEVO ermittelte und bescheinigte 
Beitrag ist also grundsätzlich niedriger als der tat-
sächlich zu zahlende.

3. Wie werden Selbstbehalte und Beitrags-
rückerstattungen (BRE) berücksichtigt?
Eine tariflich vereinbarte Selbstbeteiligung führt zu 
einem niedrigeren Beitrag. Damit reduziert sich 
auch der mögliche Steuervorteil. Die Krankheits-
kosten tragen Sie selber, bis der vertraglich verein-
barte Selbstbehalt voll ausgeschöpft ist.

Unter Umständen können Sie die Kosten, die Sie 
wegen eines Selbstbehaltes getragen haben, als 
außergewöhnliche Belastung in der Steuererklä-
rung geltend machen. Dies kommt jedoch nur in 
Betracht, wenn die sogenannten zumutbaren Be-
lastungen gemäß dem Einkommensteuergesetz 
überschritten sind. Wie hoch diese Grenze ist, 
kann Ihnen Ihr steuerlicher Berater sagen. Eine 
Selbstbehaltsbescheinigung erhalten Sie auf Anfra-
ge bei unserer Leistungsabteilung.
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Beitragsrückerstattungen bzw. Verhaltensbonifi-
kationen werden steuerlich immer für das Jahr be-
trachtet, in dem sie ausgezahlt wurden. Sie min-
dern die Berücksichtigungsfähigkeit in dem 
Umfang, wie sie auf die Basisabsicherung entfal-
len. Diesen Anteil des Beitrags weisen wir in der 
jährlichen Bescheinigung ebenfalls aus.

4. Was ist die Steuer-Identifikationsnummer 
(Steuer-ID)? 
Grundsätzlich hat das Bundeszentralamt für Steu-
ern (BZSt) allen Personen mit Wohnsitz in Deutsch-
land eine eigene Steuer-ID zugeteilt. Bitte verwech-
seln Sie diese nicht mit der Steuernummer. Die 
Steuer-Identifikationsnummer können Sie schrift-
lich beim Bundeszentralamt für Steuern erfragen 
(Kontakt: An der Küppe 1, 53225 Bonn oder unter 
www.identifikationsmerkmal.de).

5. Warum werden meine Daten an die  
Steuerbehörden übermittelt?
Um von der Steuerminderung zu profitieren, ist 
eine elektronische Übermittlung der steuerlich be-
günstigten Beiträge der privaten Kranken- und Pfle-
gepflichtversicherung für Sie und die eventuell ver-
sicherten Personen unter Angabe der jeweiligen 
Steuer-Identifikationsnummer an die ZfA (Zentrale 
Zulagenstelle für Altersvermögen) erforderlich. Dies 
hat der Gesetzgeber so entschieden. 

Die Finanzämter benötigen die Werte zur abschlie-
ßenden Bearbeitung Ihrer Einkommensteuererklä-
rung. Die elektronische Übermittlung durch den 
Krankenversicherer erfolgt jeweils bis zum 28. Feb-
ruar eines Jahres für das Vorjahr.

Mit der „Dokumentation der Vorsorgeaufwendun-
gen zur Kranken- und zur privaten Pflegepflichtver-
sicherung nach § 10 Abs. 1 Nr. 3 EStG“ bescheini-
gen wir Ihnen jährlich die Übertragung Ihrer Daten 
sowie die Höhe der steuerlich begünstigten Bei-
träge der privaten Kranken- und Pflegepflichtver-
sicherung.

6. Welche Daten werden an die  
Steuerbehörden übermittelt?
Wir übermitteln:

1) �Die Höhe der im jeweiligen Beitragsjahr gezahl-
ten Beiträge zur Basiskrankenversicherung und 
zur privaten Pflegepflichtversicherung,

2) �die Höhe der gezahlten Beitragsrückerstattun-
gen bzw. Bonuszahlungen,

3) �die Steuer-ID (Steueridentifikationsnummer) des 
Versicherungsnehmers und der versicherten Per-
sonen,

4) die Vertrags- und Versicherungsdaten.

7. Kann ich der Datenübermittlung  
widersprechen?
Nein, seit dem Steuerjahr 2019 ist die AXA Kran-
kenversicherung gesetzlich verpflichtet, für alle 
Versicherten Beiträge und Prämien elektronisch 
an die Finanzbehörden zu melden – auch ohne die 
Einwilligung zur Datenübermittlung. Grundlage da-
für ist das zweite Gesetz zur Anpassung des Daten-
schutzrechts an die Verordnung (EU) 2016/679 
und zur Umsetzung der Richtlinie (EU) 2016/680, 
das am 20. November 2019 verabschiedet wurde. 
In diesem Gesetz wurde geregelt, dass Versicher-
te in die Datenübermittlung der Beiträge zur 
Basiskranken- und gesetzlichen Pflegeversiche-
rung nach § 10 Abs. 2b EStG nicht mehr einwilli-
gen müssen.

8. Warum erhalte ich meine  
Steuerbescheinigung erst im März?
Jedes Jahr arbeiten wir daran, die Bescheinigungen 
so schnell wie möglich an unsere Versicherten zu 
senden. Wir sind gesetzlich dazu verpflichtet, sie 
Ihnen bis zum 31.03. eintreffend zuzustellen. Mit 
den umfangreichen Vorbereitungen beginnen wir 
bereits im Oktober des Vorjahres.

Für die Erstellung der Bescheinigungen müssen 
alle aktuellen gesetzlichen Anforderungen umge-
setzt und für das betrachtete Beitragsjahr alle rele-
vanten Zahlungsflüsse auf den Konten verbucht 
sein. Die absetzbaren Beitragsanteile werden für 
jeden Vertrag berechnet und die gezahlten Beiträge 
gegenüber den geschuldeten Beiträgen geprüft. 
Erst dann kann die Datenübermittlung an die Zent-
rale Zulagenstelle für Altersvermögen (ZfA) erfol-
gen. Nach erfolgreicher Übermittlung können die 
Bescheinigungen erstellt und an Sie versendet  
werden.

Bitte haben Sie dafür Verständnis, dass die Vorge-
hensweise trotz technischer Unterstützung meh-
rere Wochen in Anspruch nimmt. Sie werden Ihre 
Bescheinigung bis spätestens zum 31.03. vorlie-
gen haben.
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